
5.1 Was macht die EU? 
 
a. Im dem Comic erzählt Martine, die LkW‐Fahrerin, Marie und Alexander womit sich die EU 
beschäftigt. In der Geschichte gibt es dazu fünf Beispiele. Findest du sie? 

 

b. Suche in Zeitungen und Zeitschriften nach Artikeln, die sich mit der Europäischen Union be‐
schäftigen und schneide sie aus. 
 Fällt dir etwas auf? Womit beschäftigt sich die EU zurzeit? Welche Themen kommen am 
häufigsten vor? 
 Kommt die EU in den Nachrichten eher gut oder schlecht weg? 

 
 
5.2 Unterricht 
 
 Die EU hat Programme ausgearbeitet, um Kinder und Jugendliche der europäischen Länder 
mit einander in Kontakt zu bringen. Die nachfolgend aufgeführten Programme tragen je‐
weils den Namen einer großen Persönlichkeit aus der europäischen Geschichte. Sehen wir 
sie uns einmal an. 

Comenius ist der Name eines Programms, das auf die Zusammenarbeit von Schul‐ klassen 
aus europäischen Ländern abzielt. Dies funktioniert so, dass Lehrer (und Schüler) z.B. aus 
Schweden, Portugal oder Belgien sich ein gemeinsames Projekt vornehmen, wie etwa die 
Ernährung. Dazu tauschen sie regelmäßig untereinander beispielsweise Zeichnungen, Tex‐
te, Collagen, Filme u.a.m. über gesunde Ernährung, Essgewohnheiten und typische Gerichte 
aus ihren Ländern aus. So lernen sie nicht nur andere Essgewohnheiten kennen, sondern 
auch einiges über andere Schulen, Gegenden, Städte und Länder. 
So können neue Freundschaften entstehen, auch wenn sich die Schüler vorher noch nie ge‐
sehen haben. Und weil die EU von solchen Partnerschaften überzeugt ist, fördert sie die 
Zusammenarbeit der Schulen mit einigen Tausend Euro pro Jahr. 
Dank dieser Mittel können Schüler der höheren Schulen ihre jeweiligen Partner, sei es in 
Finnland, Spanien oder Deutschland, besuchen und sie auch ins eigene Land einladen. 

Für Berufsschüler die z.B. als zukünftige Schreiner oder Installateure Praktika ableisten müs‐
sen, gibt es EU‐Fördermittel, damit sie diese in einem Betrieb im europäischen Ausland ab‐
solvieren können. Das dafür zuständige Programm heißt Leonardo da Vinci. 

Auch für Studenten an Hochschulen und Universitäten gibt es ein europäisches Förderpro‐
gramm. Wenn sie eine Zeitlang in einem anderen EU‐Land studieren wollen, finanziert die 
EU einen Teil der Kosten. Dieses Programm heißt Erasmus. 

 
 Die EU bietet also Schülern eine ganze Reihe von Möglichkeiten, in andere europäische Län‐
der zu reisen oder auf europäischer Ebene zusammenzuarbeiten. In Anhang 1 findest du 
Äußerungen von Kindern oder Jugendlichen, die an so einem Programm teilnehmen. Schrei‐
be in die rechte Spalte den Namen des Programms. (Leonardo da Vinci darfst du als 
Leonardo abkürzen). 

 
 Was hältst du von der folgenden Aussage: 'jedermann sollte, bevor er 21 Jahre alt ist, we‐
nigstens drei Monate im Ausland studiert oder ein Praktikum gemacht haben'? 

 
 In welchem anderen EU‐Land möchtest du später einmal studieren? Begründe deine Wahl! 
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5.3 Umwelt 
 
Die EU schenkt der Umwelt große Beachtung, und das ist auch logisch, denn die Umweltver‐
schmutzung hört nicht an den Grenzen eines Landes auf. Wenn z.B. die Schornsteine belgi‐
scher Fabriken Schadstoffe ausstoßen, weht der Wind sie auch nach Deutschland, und wenn 
man in Frankreich Umweltgifte in die Maas einleitet, geraten sie zwangsläufig auch nach Bel‐
gien. Darum will die EU, dass alle Länder über die Grenzen hinweg zusammenarbeiten, um den 
Umweltschutz zu verbessern. 
 
a. Das Leben im Meer 
Die EU will die Überfischung unserer Meere vermeiden und dafür sorgen, dass bedrohte 
Fischarten geschützt werden. Darum schreibt sie jedes Jahr vor, wie viel Fisch einer be‐
stimmten Art gefangen werden darf. Welche Fischarten in der Nordsee sind so bedroht, 
dass man sie konsequenterweise nicht mehr verzehren sollte? Schau dir einmal die Über‐
sicht über die Fische in Anhang 2 an. Schau auch in Anhang 3 nach und finde heraus, wie 
hoch der Anteil des von den belgischen Fischern im Jahr 2002 gefangenen Kabeljaus ist? 

 
b. Grüne Energie 
Die EU will, dass die Mitgliedsstaaten in Zukunft mehr grüne oder erneuerbare Energie nut‐
zen. Lies den Text in Anhang 4 über andere Formen von Energie durch. Beantworte dazu 
folgende Fragen: 

 Was ist grüne Energie? 

 Kennst du einen anderen Ausdruck für grüne Energie? 

 Warum nutzt man grüne Energie? 

 Liste einige Beispiele natürlicher Energiequellen auf. 
 
c. Ist dein Haus umweltfreundlich? 
Was kannst du zu Hause tun, um Energie zu sparen? Klicke dazu auf folgenden Link: 
http://www.hvv‐heidelberg.de/swh/energiesparen.swf. Fertige danach eine Broschüre mit 
praktischen Tipps für einen sparsamen Energieverbrauch an! Mehr Energietipps findest du un‐
ter http://www.labbe.de/mellvil/index_vs.asp?themaid=22&titelid=214. Denke dir auch einen 
pfiffigen Titel für die Broschüre aus. 
 
d. Deine Schule 
In der Schule kann man ebenfalls versuchen, die Umwelt zu verbessern. Verbraucht deine 
Schule viel Energie? Mach dazu den Test in Anhang 5. 
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5.4 Offene Grenze und der Euro 
 

Früher gab es strenge Kontrollen an den Grenzen der eu‐
ropäischen Länder. Zollbeamte hielten Autos an und kon‐
trollierten sie. Reisende mussten oft stundenlang an den 
Grenzen warten. 
Am 1. Januar 1993 verschwanden die Zollkontrollen. Seit‐
dem kann jedermann innerhalb der EU einfach reisen, ar‐
beiten und Handel treiben. 
Doch es war immer noch sehr lästig, dass es so viele Wäh‐
rungen in der EU gab. Man musste ständig in Franken, 
Mark oder Lire umrechnen. Wer reiste, musste immer 
wieder Geld umtauschen, und das war nicht sehr prak‐
tisch.  Darum hat man, ab 2002, in vielen europäischen 
Ländern eine einheitliche Währung eingeführt, den Euro . 
 

a. Euros in deiner Hosentasche 
Nicht nur in Belgien, sondern auch in anderen Ländern können wir mit dem Euro bezahlen. 
Nimm die Karte zur Hand (Anhang 6) und notiere unten, welche Länder 2002 den Euro ein‐
geführt haben. Schreibe auch die Länder auf, die den Euro später eingeführt haben und in 
welchem Jahr dies der Fall war. Male die Länder die Mitglied der EU sind, aber nicht mit 
dem Euro zahlen können, rot. 

 
b. Der Euro aus der Nähe 
 Löse das Kreuzworträtsel in Anhang 7. 

 Befrage deine Eltern oder Großeltern. Vor 2002 zahlten sie noch mit dem belgischen 
Frank. Was halten sie vom Euro? Fanden sie es schwierig, plötzlich mit dem Euro zahlen 
zu müssen? Wenn sie etwas kaufen, rechnen sie dann den Betrag noch in belgischen 
Franken um? Welche Vor‐ und Nachteile sind ihrer Meinung nach mit dem Euro verbun‐
den? 

 
c. Die Reiserouten von Martine 
Martine begann 1975 als LkW‐Fahrerin zu arbeiten. Ihre erste internationale Fahrt ging von 
ihrem Betrieb in Brüssel nach Nisa, einer Stadt in Portugal. 2008 hat sie diese Fahrt noch mal 
gemacht. In Anhang 8 findest du ihre Fahrzeiten. 
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2.  7.  12.  17. 

3.  8.  13.  18. 

4.  9.  14.   

5.  10.  15.   
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Beantworte folgende Fragen: 
1. Finde heraus wie viele Kilometer Martine fahren muss. Das Ergebnis ist 1975 und  2008 
dasselbe. 

2. Rechne aus, wie viel Zeit sie 1975 brauchte, um die Strecke Brüssel ‐ Nisa zurückzulegen. 
(Berücksichtige die gesamte Zeit, also auch die Übernachtungen und Rastpausen). Stelle 
die gleiche Rechnung für 2008 auf. 

3. Wie groß ist der Fahrzeitunterschied zwischen 1975 und 2008? 
4. Wie kannst du den Unterschied erklären? 

 
 
5.5 Kultur 
 
Jeder der 27 EU‐Mitgliedsstaaten hat seine eigene Geschichte, seine eigene Sprache, eigene 
Gewohnheiten und Bräuche. Die EU hält alle Sprachen und Kulturen für wichtig: sie stellen ei‐
nen Reichtum dar, der nicht verloren gehen darf. Im Europäischen Parlament z.B. kann jeder 
Abgeordnete sich in seiner Muttersprache ausdrücken, und seine Worte werden in die 22 an‐
deren offiziellen Sprachen (siehe unten) übersetzt. Des Weiteren gibt die EU Fördermittel an 
Kulturschaffende. So bekommen z.B. Leute die ein internationales Musikfestival veranstalten 
Fördergelder. 
 
a. Kino 
Europa wird von amerikanischen Filmen geradezu überschwemmt. Deshalb unterstützt die 
EU die europäischen Filmemacher, um den europäischen Film zu schützen. In Anhang 9 fin‐
dest du einige Plakate europäischer und amerikanischer Filme. Trage die Filme jeweils in die 
richtige Spalte ein. 

 
b. Viele Sprachen, eine Familie 
Suche im Raster die 23 offiziellen Sprachen der Europäischen Union, und schreibe sie hier 
unten auf. Beachte: Einige Buchstaben darfst du zweimal benutzen . 
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Da die EU der Meinung ist, dass alle Sprachen gleich wichtig sind, kann im Parlament jeder Ab‐
geordnete in seiner Muttersprache sprechen. Die Abgeordneten der deutschsprachigen Ge‐
meinschaft Belgiens können Deutsch, die Litauer Litauisch sprechen usw. Ihre Reden werden 
in die 22 anderen offiziellen Sprachen übersetzt. Weil man aber nicht ohne Weiteres einen 
Dolmetscher für Litauisch ‐ Maltesisch findet, hat man sich darauf geeinigt, Französisch, En‐
glisch und Deutsch als Überbrückungssprachen zu verwenden. Wenn z.B. ein litauischer Parla‐
mentarier spricht, werden seine Worte zunächst ins Französische, Englische oder Deutsche 
übersetzt und erst dann ins Maltesische. 

 
c. Sprachrätsel  
 Unten findest du ‚guten Tag’ in sieben verschiedenen Sprachen ausgedrückt. Kannst du 
herausfinden um welche Sprachen es sich handelt? Verbinde die Ausdrücke mit den pas‐
senden Sprachen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Wenn du hören willst, wie diese Sprachen klingen, klicke auf http://europa.eu/abc/
european_countries/languages/index_de.htm. Für welche Sprache(n) interessierst du 
dich? 

 
 In unserer Sprache gibt es viele Lehnwörter. Finde heraus aus welcher Sprache die unten 
aufgeführten Wörter stammen. 

1. Goedendag    a. Pools 

2. Buenos días    b. Frans 

3. Dobry den    c. Deens 

4. Buon giorno    d. Spaans 

5. Goddag    e. Niederländisch 

6. Bonjour    f. Tsjechisch 

7. Dzień dobry    g. Italiaans 

1. Spaghetti    a. Niederländisch 

2. Mail    b. Schwedisch 

3. Polder    c. Deutsch 

4. Putsch    d. Englisch 

5. Samba    e. Portugiesisch 

6. Vikinger    f. Italienisch 
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1. Während meines Praktikums in Slowenien habe ich gelernt, 

Holz zu bearbeiten. 
 
 
2. Die deutsche Universität unterscheidet sich doch etwas von 

der unseren. Man muss viel mehr selbstständig arbeiten. 
 
 
3. Mein Praktikum in Polen hat mich nichts gekostet. Die EU 

hat mir die Reise und den Aufenthalt bezahlt. 
 
 
4. Nächstes Jahr arbeitet unsere Schule mit Schulen aus Öster‐

reich und Italien zusammen. Unser Rektor ist schon nach 
Wien gefahren, um alles zu besprechen. Er berichtete, dass 
wir eine Austausch mit Tanz‐ und Musikgruppen veranstal‐
ten werden. 

 
 
5. Während meines dreimonatigen Studiums an der Universi‐

tät in Paris habe ich viel gelernt. Ich spreche jetzt fließend 
französisch, komme besser zurecht und habe jetzt viele 
Freunde aus ganz Europa. 

 
 
6. Unsere Klasse arbeitet mit Klassen aus Lettland, Griechen‐

land und Spanien zusammen. Wir arbeiten zusammen über 
das Thema Umwelt und untersuchen u.a. die Qualität des 
Trinkwassers. 

 
 
7. Es war sehr angenehm in einem estnischen Kosmetiksalon 

zu arbeiten. Meine Erwartungen wurden übertroffen. Es 
war das erste Mal, dass ich ein Praktikum im Ausland ge‐
macht habe. Obwohl ich die Sprache nicht gut spreche, hat 
jeder sich bemüht, mich zu verstehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Comenius, Leonardo da Vinci und Erasmus 
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Wir Menschen verbrauchen viel Strom, z.B. zur Beleuchtung oder zum Betreiben von Haus‐
haltsgeräten. Dieser elektrische Strom wird in Kraftwerken erzeugt. 
 
Energiequellen 
Zur Stromerzeugung braucht man Energie. Meist handelt es sich dabei um fossile Energie 
(Erdöl, Erdgas, Kohle). Diese Energiequellen findet man unter der Erde. 
 
 
CO2 
Bei der Verbrennung von Erdöl, Gas oder Kohle wird viel C02 frei. Das ist sehr schlecht für die 
Umwelt. Auch dürfen wir nicht vergessen, dass diese Energiequellen eines Tages versiegen 
werden. Darum hat man andere Methoden der Energiegewinnung entwickelt. Man nennt sie 
“grüne“ oder erneuerbare Energien. 
 

Die Sonnenenergie 
Die Sonnenenergie ist eine „“grüne“ Energie. Das Son‐
nenlicht kann in Elektrizität umgewandelt werden. Viel‐
leicht hast du schon einmal Sonnenkollektoren gese‐
hen? Das sind große Paneele aus Glas, die auf Hausdä‐
chern oder auf Wiesen montiert bzw. aufgestellt wer‐
den. Diese so genannten Sonnenkollektoren nehmen 
die warmen Sonnenstrahlen auf und wandeln sie in e‐
lektrischen Strom um. 

 
 
Die Windräder 
Es gibt auch Windenergie. Du kennst sie sicherlich, diese großen 
weißen “Windmühlen“ bzw. Wind kraftanlagen, die Wind in elektri‐
schen Strom umwandeln können. 
 
 
Wasserkraft 
Auch mit fließendem Wasser kann Strom produziert werden. Die 
Strömung eines Flusses ist oft sehr stark. Das Wasser wird durch 
eine Turbine geleitet, die die Wasserkraft in elektrische Energie um‐
wandelt. 
 
 
Wieviel kostet das? 
Diese alternativen Verfahren zur Stromerzeu gung sind ziem‐lich teuer, aber immer mehr Län‐
der investie ren in sie. 
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Andere Energieformen  



Quelle: www.natuurlijkenergie.nl 
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Schreibe die Ziffern aus, und setze 'i' und 'j' jeweils in ein extra Kästchen. 
 
1.  Bevor die Spanier mit dem Euro zahlten, zahlten sie mit ………...? 
2.  In welchem EU‐Land zahlt man mit Zloty statt mit Euro? 
3.  In welchem Land hat die Europäische Zentralbank ihren Sitz ? 
4.  In welchem italienischen Stadtstaat kann man mit dem Euro bezahlen? (Führe nur die ers‐

ten drei Silben aus) 
5.  Wie viele verschiedene Euroscheine gibt es ? 
6.  Der Euro ist weltweit die zweit wichtigste Währung für Finanztransaktionen nach dem a‐

merikanischen ……….... ? 
7.  Aus welchem Land kommt diese Zwei‐Cent‐Münze?   
 
 
 
 
 
8.  Welcher Nationalität ist der Mann, der die gemeinsame Vorderseite der Euromünzen ent‐

worfen hat? 
9.  Wie ist die Stückelung der Euromünzen? 
10. In welchem Land schreibt man EUPΩ statt EURO? 

Kapitel 5: Was macht die EU? ‐ Anhang 7  13 

Kreuzworträtsel 

        8                               

                                5       

        1                3               

                                       

                    1                   

                        2               

                  7  4            8       

    6                                   

                                       

2    6                                   

                                9       

                    4              7     

                                       

10    3                                   

                                       

1  2  3  4  5  6  7  8 

        Z       Lösung: 



 
 

 
 
 

 
1975: 

 
2008: 

 

Datum und Uhrzeit  Ort  Anzahl der vom zuletzt ge‐
nannten Ort bis hierher zu‐
rückgelegten Kilometer  

8. Mai 1975  ‐ 7.00 Uhr  Brüssel  0 

8. Mai 1975  ‐ 13.30 Uhr  Orléans  380 

8. Mai 1975  ‐ 21.00 Uhr  Toulouse (Frankreich ‐ Parkplatz)   425 

9. Mai 1975  ‐ 7.00 Uhr  Toulouse (Frankreich ‐ Parkplatz)  0 

9. Mai 1975  ‐ 15.30 Uhr  Burgos  525 

9. Mai 1975  ‐ 20.30 Uhr  Mirabel (Parkplatz)  367 

10. Mai 1975  ‐ 7.00 Uhr  Mirabel (Parkplatz)  0 

10. Mai 1975  ‐ 11.30 Uhr  Nisa  210 

Datum und Uhrzeit  Ort  Anzahl der vom zuletzt ge‐
nannten Ort bis hierher zu‐
rückgelegten Kilometer  

12. Mai 2008  ‐ 7.00 Uhr  Brüssel  0 

12. Mai 2008  ‐ 12.30 Uhr  Orléans  380 

12. Mai 2008  ‐ 21.00 Uhr  Pamplona (Spanien ‐ Parkplatz)  689 

13. Mai 2008  ‐ 7.00 Uhr  Pamplona (Spanien ‐ Parkplatz)  0 

13. Mai 2008  ‐ 11.00 Uhr  Burgos  261 

13. Mai 2008  ‐ 16.00 Uhr  Mirabel  367 

13. Mai 2008  ‐ 19.00 Uhr  Nisa  210 
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Martines Fahrzeiten 
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Im Kino 

1.  2.  3. 

4.  5.  6. 

7.  8. 
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